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Drucksache VI/552 


Sachgebiet 63 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Tübleir Bremer, Rollmann, 
Glüsing (Dithmarschen), Dr. Schmid-Burgk, van Bei- 
den, Franke (Osnabrück) und Genossen 


betr. Küstenschutz 


Die Bundesregierung hat die Bundesmittel für den Küstenschutz 
für das Haushaltsjahr 1970 auf 100 Millionen DM um 22 Millio- 
nen DM gegenüber dem Vorjahr gekürzt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung die Rückstufung für vertretbar, 
obwohl die vier Küstenländer einen Bedarf an Bundesmit- 
teln für das laufende Kalenderjahr von 150 Millionen DM 
für unbedingt notwendig halten? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei dem jetzigen 
Haushaltsansatz auf die Länder Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen lediglich je 30 Millionen DM entfallen, wäh- 
rend dem Land Schleswig-Holstein bereits 1969 47 Millionen 
DM Bundesmittel zur Verfügung standen, der Bedarf für 
1970 für Schleswig-Holstein aber 51 Millionen DM und für 
Niedersachsen aber 60 Millionen DM Bundesmittel beträgt? 

3. Hält die Bundesregierung eine Kürzung für gerechtfertigt 
auch angesichts der Tatsache, daß für 1970 im Bauwesen mit 
einer Kostensteigerung aus Lohn- und Preiserhöhung von 
15Vo zu rechnen ist? 

4. Entspricht es der Auffassung der Bundesregierung, daß kon- 
junkturdämpfende Maßnahmen möglichst nicht auf schwach 
strukturierte Gebiete, wie es dies in dem betroffenen Küsten- 
raum ausschließlich der Fall ist, ausgedehnt werden sollen? 
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5. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, 
daß der Fortführung des Küstenschutzes ein hoher Dring- 
lichkeitsgrad zukommt, umsomehr, als man damit rechnen 
muß, daß sich eine Flutkatastrophe wie des Jahres 1962 
jederzeit wiederholen kann? 
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